Bsp. Protokoll


Protokoll des Beratungsgesprächs zur individuellen Lernplanung und zur Auswertung der bisherigen Lernergebnisse

(Aus Datenschutzgründen in einigen Details geändert).

Pädagoge/Pädagogin: Guido Landreh      

    
Datum: 
30.10.2003



Schüler/in: 


J.



Zeitraum: 
13.00-13.45


Unterschrift: 













0. Allgemeine Erörterung des Lernweges an der Stadt-als-Schule und am Praxisplatz

Selbsteinschätzung auf hohem, differenzierten Niveau. 

„Diese Schule ist genau richtig für mich. Die Möglichkeiten, auch in der Schule Aufgaben und Arbeiten im PC-Raum und in der Lernwerkstatt durchführen zu können, sind toll. Für das Praxislernprojekt gilt das sowieso.“ 

Fehlzeiten werden erörtert. „Es ist wichtig, dass ihr anruft, wenn ich nicht komme.“ J. soll aber auch anrufen, wenn es nicht gut läuft.






1. Praxislernprojekt

1.1 Tätigkeit am Praxisplatz




Anwesenheit, Pünktlichkeit, Aktivität, Motivation, Selbstständigkeit, Eigenverantwortung, Kooperation

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):

J. arbeitet regelmäßig, aktiv und engagiert mit. Sie macht Arbeitsvorschläge und spricht sie mit dem Mentor ab. Der Praxisplatz macht „totalen Spaß - super, ist besser, als ich mir je vorgestellt habe.“ Der Mentor ist begeisternd und motivierend. J. hat viele Ideen und bringt sich toll ein. In der Freiarbeit und zum Teil auch im Unterricht betreut sie ruhig und konzentriert einzelne Kinder. 

Die Selbsteinschätzung ist zutreffend. Der Bereich Tätigkeit am Praxisplatz läuft optimal. J. bringt sich verantwortlich und förderlich ein – kann so bleiben.






1.2 Erschließung des Praxislernprojekts

Praxisplatzsuche, Einschätzung der Anforderungen in Bezug auf eigene Fähigkeiten, Frage​haltung / Neugier, Lernentwicklung (Selbstkompetenzen, Sachkompetenzen, Sozialkompetenzen)

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):

Die Erfahrungen am Praxisplatz sind für J. eine positive Überraschung, da sie dem Vorschlag, Besuch eines Praxisplatzes in einer Grundschule, eher skeptisch gegenüber stand. J. verhält sich gegenüber den Kindern zugewandt,  in ihrer Rolle klar und wirkt positiv auf die gesamte Arbeitsatmosphäre. Sie arbeitet in einer Montessori-Klasse. Dies hat sie zum Anlass genommen, sich mit der Pädagogik Maria Montessoris zu befassen, insbesondere mit der Umsetzung ihrer Ideen im Unterricht. Sie arbeitet mit Büchern, die ihr der Mentor gegeben hat, z. B. von Clara Grunwald. J. hat erkannt, dass „Hilf mir, es selbst zu tun“ ein Leitgedanke der Pädagogik M. M. ist. 

Das Erkundungsthema ist sehr komplex und anspruchsvoll. J. hat umfangreich dazu gearbeitet. Die Arbeitsergebnisse werden nächste Woche noch im Hinblick auf eine thematische Schwerpunktsetzung und Gliederung gemeinsam besprochen.






1.3 Dokumentation des Praxislernprojekts

Inhalt, Aussagekraft, Vollständigkeit, Form, Transferleistung, Eigenevaluation

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):

Die Arbeit an der Dokumentation erfolgt kontinuierlich, ist jedoch inhaltlich und formal nur zum Teil fertiggestellt. Einleitung und Fazit müssen z. B. unbedingt noch geschrieben werden Eine regelmäßigere Teilnahme an der Kommunikationsgruppe und die Nutzung der individuellen Arbeitszeiten wäre hilfreich (s. auch - 2. Kommunikationsgruppe). J. wird zu Hause nacharbeiten. In der nächsten Woche wird gemeinsam das Material gesichtet und die Gliederung  der Dokumentation besprochen (s. auch - 1.2 Erschließung des Praxislernprojekts). Bei regelmäßiger Teilnahme an der Kom.-G. erfolgt die Beratung dann kontinuierlich.






1.4 Selbstständige Aufgabe

Verabredung der selbstständigen Aufgabe:




(Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):
„Herstellen und Erproben von Unterrichtsmaterial zum Lernen der Farbnamen.“ Die Aufgabe wurde bereits mit dem Mentor geplant und besprochen, zum Teil wurde auch schon mit der Herstellung der Materialien begonnen. Sie kann in dieser Form fortgeführt werden. In zwei Wochen werden die Zwischenergebnisse nochmals  besprochen. Abgabetermin: 5.12.






2. Kommunikationsgruppe

2.1 Kommunikation, Kooperation, Präsentation

Anwesenheit, Pünktlichkeit, Aktivität, Motivation, Selbstständigkeit, Eigenverantwortung, Kooperation, Kommunikation, Präsentation, Lernentwicklung (Selbstkompetenzen, Sozialkompetenzen)

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):

Die Selbsteinschätzung ist zutreffend, auch im Hinblick auf die mangelnde Anwesenheit. Thematisiert wird in diesem Zusammenhang auch die soziale Verantwortung von J. als Klassensprecherin. Wenn J. anwesend ist, arbeitet sie ergebnissorientiert mit anderen Schülern zusammen, präsentiert eigene Ergebnisse und wirkt positiv auf das Klassenklima. 

Es wird noch einmal verabredet, dass bei Fehlzeiten beide Seiten versuchen, den Kontakt telefonisch zu halten. Der Verlauf und die Auswirkungen von Krisen könnte bzw. könnten so abgemildert werden. Darüber hinaus wird es baldmöglichst noch ein gemeinsames Gespräch mit der Mutter geben, um nach weiteren Lösungsmöglichkeiten zu suchen.






2.2 Themen und Projekte

Selbstständigkeit, Eigenverantwortung, Inhalt, Aussagekraft, Vollständigkeit, Form, Lernentwicklung (Selbstkompetenzen, Sachkompetenzen)

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):

Selbsteinschätzung ist zutreffend. Wenn J. anwesend ist, fertigt sie Arbeiten in guter Qualität an. Fehlende Arbeiten (Bericht, Beschreibung, Erörterung sowie inhaltliche Auseinandersetzung mit den Anforderungen an der Stadt-als-Schule) wird sie bis Ende Dezember nacharbeiten.






3. Lernbereich

3.1 Englisch

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):
J. gehört zu den fortgeschrittenen Schülerinnen. Sie wird individuelle Aufgaben erhalten, die ihrem Leistungsvermögen entsprechen. Die Absprache erfolgt in der nächsten Woche im Englischunterricht, wo J. verschiedene Themen und Materialien vorgestellt werden. Insgesamt muss die Teilnahme am Unterricht regelmäßiger werden.



3.2 Mathematik

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):
J. war zu selten im Mathematikunterricht. Sie erkundigt sich bei ihren Mitschülern und bei der Lehrerin und arbeitet bis Ende Dezember die Themenbereiche Potenzen und Zahlensysteme (binär, dezimal und hexadezimal) nach.



3.3 fachübergreifendes Projekt

Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):
J. hat zu selten am fachübergreifenden Projekt teilgenommen. Sie arbeitet die Einführung in den Themenbereich grafisches Gestalten unter Einbeziehung vorliegender Arbeitsblätter nach und überlegt sich bis zur nächsten Woche, welche Arbeit sie in diesem Zusammenhang bis Ende Dezember anfertigen will. Eine regelmäßigere Teilnahme wäre wichtig, da ab der nächsten Woche eine Einführung in das Computerprogramm Corel Draw zur Gestaltung der Deckblätter für die Dokumentationen der Praxislernprojekte erfolgen wird.



3.4 Wahlpflicht 
Computer





Kommentierung der Selbsteinschätzung; Verabredungen (Ziel, Inhalt, Zeit, wie umzusetzen, unterstützende Maßnahmen):
J. war zu selten im Wahlpflichtunterricht. Wenn sie hier erfolgreich sein will, muss sie regelmäßiger teilnehmen.
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